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@ Rohrchenschreiberspitze.

&) Eine Rhrchenschreiberspitze mit einem Fallge-
wichtskdrper (7), der sich in einer mit dem Schreib-
flussigkeitsvorratsraum in Verbindung stehenden In-
nenbohrung (6) eines Geh&uses (1, 1') befindet und
an seinem vorderen Ende einen sich in das am
vorderen Ende des Geh3uses (1, 1') gehalterte
Schreibrhrchen (2) erstreckenden Reinigungsdraht
(8) tragt, hat eine Fallgewichtssicherung (13), die um
die Ldngsachse des Gehiduses (1, 1') verdrehbar in
diesem gehaltert ist und in formschiissigem Eingriff
mit dem bezliglich ihr begrenzt axial hin- und herbe-
wegbaren Fallgewichtskdrper (7) steht. Der Falige-
wichtsk&rper (7) liegt in seiner vorderen Lage mit
einer vorderen Endfldche (10) an einer in der Innen-
bohrung (6) ausgebildeten Anlagefliche (9) an. Die
Ebene der vorderen Endfliche (10) des Falige-
wichtskOrpers (7) und die Ebene der Anlagefliche
(9) sind zueinander geneigt. Durch Verdrehung des
Fallgewichtsk&rpers (13) kann der Uberstand des
Reinigungsdrahtes (8) Uber das vordere Ende des
Schreibrbhrchens (2) verdndert werden.
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ROHRCHENSCHREIBERSPITZE

Die Erfindung bezieht sich auf eine R8hrchen-
schreiberspitze mit einem Fallgewichtskdrper, der
sich in einer mit dem
Schreibfllissigkeitsvorratsraum in Verbindung ste-
henden Innenbohrung eines Geh&uses befindet
und an seinem vorderen Ende einen sich in das
am vorderen Ende des Gehduses gehalterte
Schreibrbhren erstreckenden Reinigungsdraht tragt
sowie mit einer Fallgewichtssicherung, die um die
Langsachse des Geh#uses verdrehbar in diesem
gehaltert ist und in formschlissigem Eingriff mit
dem bezlglich ihr begrenzt axial hin- und herbe-
wegbaren Fallgewichiskdrper steht.

Bei einer bekannten R&hrchenschreiberspitze
dieser Art (DE-PS 34 34 188), die so ausgebildet
ist, daB sich der Uberstand des Reinigungsdrahtes
{iber das vordere Ende des Schreibrdhrchens
durch VerZnderung der Lage der Fallgewichtssi-
cherung einstellen 148t, ist der Fallgewichtskdrper
in sich in die Innenbohrung erstreckenden Seiten-
wandbereichen der Fallgewichtssicherung aufge-
héngt, so daB durch den Eingriff von Fallgewichts-
sicherung und Faligewichtskdrper die axiale Hin-
und Herbewegbarkeit erm&giicht und insbesondere
die vordere Lage des Fallgewichiskdrpers und da-
mit auch der Uberstand des Reinigungsdrahtes
Uiber das vordere Ende des Schreibréhrchens be-
stimmt wird. Diese bekannte R&hrchenschreiber-
spitze gestattet somit die Einsteliung des Uberstan-
des des Reinigungsdrahtes Uber das vordere Ende
des SchreibrShrchens und insbesondere auch das
Demontieren und erneute Montieren des Fallge-
wichtskdrpers, ohne daB es siner neuen Einsteliung
diese Uberstandes bediirfte. Sie ist jedoch verhilt-
nismaBig kompliziert aufgebaut und braucht insbe-
sondere eine aus mehreren Teilen zusammenge-
setzte Fallgewichtssicherung, deren einer Teil nach
der Ersteinstellung des Uberstandes unverlagerbar
mit dem Geh&use verbunden wird.

Es wurde auch Dbereits vorgeschlagen
(Deutsche Patentanmeldung P 38 35 146.3), auf
dem Fallgewichiskdrper ein axial verlagerbares
Buchsenelement klemmend zu haltern, das einen
hinteren Ringschulierbereich aufweist, der sich in
der vorderen Lage des Fallgewichiskdrpers an ei-
ner Ringschulter im hinteren Endbereich der innen-
bohrung abstlitzt. Durch Ver&inderung der Lage des
Buchsenelementes auf dem Fallgewichisk&rper 184t
sich der Uberstand des Reinigungsdrahtes Uber
das vordere Ende des Schreibrdhrchens einstellen,
wozu der FallgewichtskGrper aus seiner vorderen
Lage enifernt, das Buchsenelement verlagert und
dann in der vordersn Lage des Fallgewichtskdrpers
der Uberstand des Reinigungsdrahtes Uber das
vordere End des Schreibrbhrchens erneut gepriift
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Es ist Aufgabe der Erfindung, eine R&hrchen-
schreiberspitze zu schaffen, bei der es mdglich ist,
die Einstellung des Uberstandes des Reinigungs-
drahtes Uber das vordere Ende des Schreibr&hr-
chens ohne besondere Bearbeitung so vorzuneh-
men, daB der Fallgewichtskérper wéhrend des ge-
samten Einstellvorganges in seiner vorderen Lage
bleibt.

Zur LBsung dieser Aufgabe wird eine R&hr-
chenschreiberspitze der eingangs erwihnten Art
erfindungsgemaB derart ausgestaltet, daB der Fall-
gewichtskdrper in seiner vorderen Lage mit einer
vorderen Endfliche an einer in der Innenbohrung
ausgebildeten Anlagefliche anliegt und daB die
Ebene der vorderen Endfldche des Fallgewichts-
kdrpers und die Ebene der Anlagefliche zueinan-
der geneigt sind.

Bei der erfindungsgem&Ben R&hrchenschrei-
berspitze besteht aiso, abweichend von Ublichen
R&hrchenschreiberspitzen zwischen den die vorde-
re Lage des Faligewichiskdrpers in der Innenboh-
rung bestimmenden Fldchen eine Neigung, so daB
die axiale Position des Fallgewichisk&rpers und
damit auch die axiale Position des Reinigungsdrah-
tes beziiglich dem Schreibréhrchen in der vorde-
ren Lage des Fallgewichtskdrpers durch dessen
Verdrehung bezliglich dem Gehduse, also durch
entsprechende Drehung der Faligewichtssicherung
verédndert werden kann. Dadurch kann bei der Mon-
tage der R&hrchenschreiberspitze diese so gehal-
ten werden, daf sich der Faligewichiskdrper in
seiner vorderen Lage befindet und dadurch der
Uberstand des Reinigungsdrahtes iiber das vordere
Ende des SchreibrShrchens beobachtet werden
kann, wahrend die Fallgewichissicherung verdreht
wird, bis der gewlinschie Uberstand erreicht ist.
Danach kann die Fallgewichtssicherung gegebe-
nenfalls durch Klebung, Ultraschalischweiiung o.2.
unverdrehbar im GehZuse befestigt werden.

In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung verlduft die Ebene der vorderen Endflache
senkrecht zur LAngsachse des Faligewichiskdrpers,
so dafl die demgegenliber geneigte Flache die
Anlagefldche in der innenbohrung ist, die sich bei
der Herstellung des GehZuses, stwa im SpritzguB-
verfahren, ohne weiteres in dieser Form ausbilden
14t

Ublicherweise wird die in Berlihrung mit der
Anlagefliche kommende vordere Endfldche des
Faligewichtskdrpers disjenige Flache sein, die am
vorderen Ende des Fallgewichtskdrpers liegt und in
die der Reinigungsdraht eingesetzt ist. In diesem
Fall kann die vordere Endfliche des Fallgewichts-
kBrpers eine Lange im wesentlichen gleich dem
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Durchmesser des Fallgewichiskdrpers und eine
demgegeniiber durch Verjlingung des Fallge-
wichtskdrpers nach vorn verringerte Breite haben,
so daB sich in jeder md&glichen Drehstellung des
Fallgewichtskdrpers eine Anordnung ergibt, in der
die vordere Endildche die Schreibillissigkeitszufuhr
von der innenbohrung zum Schreibréhrchen nicht
beeintrdchtigt.

im hinteren Ende des FallgewichiskGrpers kann
ein Einschnitt vorgesehen sein, und die Fallge-
wichtssicherung kann einen Vorsprung aufweisen,
dessen Dicke geringflgig kleiner als die lichte Wei-
te des Einschnitts und dessen Breite groBer als die
lichte Weite des Einschnitts ist. Der Vorsprung
erstreckt sich zum formschliussigen Eingriff mit
dem Fallgewichtskdrper in den Einschnitt, waobei
sich sein vorderes Ende in der vorderen Lage des
Fallgewichiskérpers im Abstand vom Grund des
Einschnittes befindet.

Die Erfindung wird im folgenden anhand der
ein Ausflihrungsbeispiel zeigenden Figuren nZher
erlautert.

Figur 1 zeigt teilweise im Schnitt und teilweise
als Ansicht einen R&hrchenschreiber aus Rdhr-
chenschreiberspiize, Schreibflissigkeitspatrone,
Halterschaft und Abdeckkappe.

Figur 2 zeigt einen Schnitt durch die R8hrchen-
schreiberspitze aus Figur 1.

Figur 3 zeigt einen Schnitt entsprechend Figur
2, jedoch mit um 80" verdrehter Fallgewichtssi-
cherung und entsprechend verdrehtem Fallge-
wichtskdrper.

Der in Figur 1 dargestellte RShrchenschreiber
hat eine anhand der Figuren 2 und 3 zu beschrei-
bende Rdhrchenschreiberspitze, auf deren hinteres
Ende eine nur teilweise erkennbare, Ubliche
Schreibillissigkeitspatrone 16 aufgesteckt ist und
auf die von hinten in ebenfalls iblicher Weise ein
Halterschaft 17 aufgeschraubt ist. Von vorn ist auf
die Rdhrchenschreiberspitze eine Abdichtkappe 18
Uiblicher Bauart aufgeschraubt, die einen ebenfalls
Ublichen Clip 19 iragt.

Die Rdhrchenschreiberspitze hat ein aus zwei
Teilen 1, 1’ gebildetes GehZuse, und zwischen den
Teilen befindet sich ein nach vorn offener Rin-
graum, in den eine Abdeckhiilse 4 kiemmend ein-
gesteckt ist, die sine auf der AuBenflache des Teils
1" des Geh3uses ausgebildete, wendelitrmige
Ringnut abdeckt, so daB dadurch eine die innen-
bohrung 6 des GehZuses 1, 1" in Gblicher, nicht
dargestellter Weise mit der Umgebungsluft verbin-
dende Druckausgleichskammer gebildet ist. Im vor-
deren Ende des Teils 1 des Gehduses ist ein
Schreibréhrchen 2 (blicher Bauart befestigt, das
Uber eine nicht bezeichnete Verbindungsbohrung
mit dem vorderen Ende der innenbohrung 6 ver-
bunden ist.

In die Verbindungsbohrung und das Schreib-
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réhrchen 2 erstrecki sich ein Reinigungsdraht 8,
der im vorderen Ende eines Fallgewichisk&rpers 7
befestigt ist, der in der Innenbohrung 6 axial be-
grenzt hin- und herbewegbar gehaltert ist und der
sich in den Darstellungen in seiner vorderen Lage
befindet. Das hintere Ende der Innenbohrung 6 ist
durch eine in das Teil 1 des Geh&uses klemmend
eingesteckte, becherf6rmige Fallgewichtssicherung
13 verschlossen, die in ihrer Bodenwand Durch-
gangs6finungen 14 zur Verbindung der Innenboh-
rung 6 mit dem Schreibflissigkeitsvorratsraum auf-
weist, der gemapB Figur 1 durch die Schreibflissig-
keitspatrone 16 gebildet wird.

Wie dargestellt, ist im hinteren Ende des Fall-
gewichtskdrpers 7 ein nach hinten offener Ein-
schnitt 12 vorhanden, in den sich ein Vorsprung 15
erstreckt, der von der Bodenwand der Fallgewichts-
sicherung 13 ausgeht und dessen Dicke etwas
geringer ist als die lichte Weite des Einschnities
12, so daB der FallgewichtskGrper 7 axial bezliglich
dem Vorsprung 15 hin-und herbewegt werden
kann. Die Breite des Vorsprungs 15 ist grdfer als
die lichte Weite des Einschnittes 12, so daB der
Vorsprung 15 im Einschnitt 12 nicht frei drehbar ist.
Wird daher die Faligewichtssicherung 13 um ihre
Langsachse, die auch die LAngsachse des Geh&u-
ses 1, 1, die Langsachse des Fallgewichtskdrpers
7 und die Langsachse des Schreibréhrchens 2 ist,
verdreht, etwa aus der Lage gemiaB Figur 2 um
90" in die Lage gem#B Figur 3, so nimmt der
Vorsprung 15 infolge Eingriffs mit dem Einschnitt
12 den Fallgewichtskdrper 7 bei dieser Drehung
mit. Zu diesem Zweck ist im Ubrigen sichergestelit,
daB der Vorsprung 15 in jeder Lage des Falige-
wichtskGrpers 7 in formschilissigem Eingriff mit
dem Einschnitt 12 steht, so daB er sich in der
dargestellten vorderen Lage des Fallgewichtskdr-
pers 7 mit seinem vorderen Ende im Einschnitt 12,
jedoch oberhalb von dessen Grund befindet, also
die axiale Hin- und Herbewegbarkeit des Fallge-
wichtes 7 zuldpt.

Am vorderen Ende des Fallgewichtes weist
dieses eine nach vorn gerichtete Abschrigung 11
auf, so daB sich eine im wesentlichen rechteckf&r-
mige vordere Endfldche 10 ergibt, die eine L&nge
entsprechend dem Durchmesser des Fallgewichts-
kdrpers 7 und eine durch die Abschrdgung 11
bestimmte Breite aufweist und aus der der Reini-
gungsdraht 8 vorsteht. Benachbart zur vorderen
Endfliche 10 des Fallgewichtsk&rpers 7 befindet
sich die am vorderen Ende der Innenbohrung 6
ausgebildete Anlagefliche 9, durch die hindurch
die Verbindungsbohrung von Innenbohrung 6 zum
Schreibréhrchen 2 hindurchtritt. Wahrend die vor-
dere Endfiiche 10 des FallgewichtskSrpers 7 senk-
recht zu seiner Langsachse verl3uft, ist die Anlage-
fliche 9 zu dieser Langsachse geneigt, beispiels-
weise unter einem Winkel zwischen 10° und 30° .
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Wird daher der FaligewichiskSrper 7 aus einer
Lage, wie sie in Figur 2 dargestellt ist und in der
seine vordere Endflache 10 sich auf einem bezo-
gen auf die Lage des SchreibrShrchens 2 weiter
hinten liegenden Bereich der Anlagefliche 9 ab-
stlitzt, um 90" verdreht, so stiitzt sich die vordere
Endfldche 10 des Fallgewichiskdrpers 7 auf einem

- weniger weit hinten liegenden Bereich der Anlage-
fliche 9 ab, wie dies Figur 3 zu entnehmen ist, so
daB, wie ebenfalls in Figur 3 angedeutet, der Fall-
gewichiskdrper 7 in seiner vorderen Lage weiter
nach vorn verlagert ist als in der Stellung gemapn
Figur 2, wodurch sich, wie ebenfalls in Figur 3
angedeutet, ein gréBerer Uberstand des Reini-
gungsdrahtes 8 Uber das vordere Ende des
Schreibréhrchens 2 ergibt.

Anspriiche

1. Ro&hrchenschreiberspitze mit einem Fallge-
wichtskdrper (7), der sich in einer mit dem Schreib-
flissigkeitsvorratsraum (16) in Verbindung stehen-
den Innenbohrung (6) eines Gehduses (1, 1') befin-
det und an seinem vorderen Ende einen sich in
das am vorderen Ende des Geh&uses (1, 1’) gehal-
terte Schreibrdhrchen (2) erstreckenden Reini-
gungsdraht (8) trégt, sowie mit einer Faligewichissi-
cherung (13), die um die L&ngsachse des Gehiu-
ses (1, 1') verdrehbar in diesem gehaltert ist und in
formschllssigem Eingriff mit dem bezlglich ihr be-
grenzt axial hin- und herbewegbaren Faligewichis-
kdrper (7) steht, dadurch gekennzeichnet, daB
der Fallgewichtskdrper (7) in seiner vorderen Lage
mit einer vorderen Endfliche (10) an einer in der
Innenbohrung (6) ausgebildeten Anlagefliche (9)
anliegt und daB die Ebene der vorderen Endflache
(10) des Fallgewichiskorpers (7) und die Ebene der
Anlagefldche (9) zueinander geneigt sind.

2. Rohrchenschreiberspitze nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB die Ebene der vorde-
ren Endfldche (10) senkrecht zur LAngsachse des
Faligewichiskdrpers (7) verlduit.

3. RBhrchenschreiberspiize nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, daB die vordere
Endflache (10) des Faligewichisk&rpers (7) eine
Lange im wesentlichen gleich dem Durchmesser
des Fallgewichiskdrpers (7) und eine dem gegen-
iber durch Verjlingung (ii) des Fallgewichtskdrpers
(7) nach vorn verringerte Breite hat.

4. Rohrchenschreiberspitze nach einem der An-
spriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB
im hinteren Ende des Fallgewichtskbrpers (7) ein
Einschnitt (12) vorgesehen ist und daB sich ein an
der Fallgewichtssicherung (13) vorgesehener Vor-
sprung (15), dessen Dicke geringfligig kleiner als
die lichte Weite des Einschnities (12) und dessen
Breite groBer als die lichte Weite des Einschnittes
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(12) ist, in den Einschnitt {12) erstreckt, wobei sich
das vordere Ende des Vorsprungs (15) in der vor-
deren Lage des Fallgewichtskdrpers (7) im Abstand
vom Grund des Einschnittes (12) befindet.



Fig. 1

EP 0 405 182 A1

e,

T




14

1

15

13

15

12

EP 0 405 182 A1

TSRS
T

"

NN AR AN

1l

1

/]

I

13

/
SRS SS S SSYSSN

10

Fig. 3

Fig. 2



9

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 90 11 0522

EPO FORM 1508 00.52 (PO400)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowcit erforderlich, Retrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CLS)
Y DE-B~2758186 ( ROTRING-WERKE RIEPE) 1-3 B43K8/18
* Anspriiche 1-4; Figuren 1-3 *
Y FR-A-1472128 ( RIEPE-WERK) 1-3
* Sefte 2, Absatz 11; Figuren 2, 4 *
A FR-A-2380474 (TOBLER) 1
* Seite 2, Zeile 7 ~ Seite 3, Zeile 25; Figuren
1, 2
A DE-C-705073 { GERDING) 1, 4
* das ganze Dokument *
A GB-A-1101635 {FILLER & FIEBIG) 1
* Seite 1, Zeflen 50 - 62 *
* Seite 2, Zetle 25 - Seite 3, Zeile 57; Figuren
1, 1a, 2, 22-c *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CLS )
B43K
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir aliec Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abxchiofidaium der Recherche Pritfer
DEN HAAG 28 SEPTEMBER 1990 PERNEY Y,
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T+ der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
F 1 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von hesonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum versffentiicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit cincr 1) : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Vertiffentlichung derselben Kategorie 1. : aus andern Griinden angeftihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund *
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglicd der gleichen Patentfamilie, itbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

